
Niederschrift 

 
 

 

Gremien Schulausschuss 
der Stadt Vechta 

Sitzung am Mittwoch, 08.03.2006 
Mittwoch, 15.03.2006 

Sitzungsort Burgstraße 6, 49377 Vechta 

Sitzungsraum Sitzungssaal im 1. Obergeschoss des Rathauses 

Sitzungsbeginn 15:00 Uhr 

Sitzungsende 08.03.06   19:00 Uhr 
15.03.06   17:50 Uhr  

 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den nachfolgenden Beschlüssen. 
 
Genehmigt und wie folgt unterschrieben 
 
 
 
Vorsitzender   : ________________________________________________ 
 
 
 
Bürgermeister   : ________________________________________________ 
 
 
 
Protokollführer   : ________________________________________________ 
 
 
 
 
 

Teilnehmerverzeichnis 
 
 

Name, Vorname 
Bemerkung 

Funktion 

 
Stimmberechtigt: 
 

Kläne, Josef Vorsitzender J A 

Focke, Ansgar 
am 08.03.06 ab Liobaschule,  
am 15.03.06 ab 17:00 Uhr  

Stellvertr. Vorsitzender J A 

Dammann, Heiner 
am 08.03.06 ab Grundschule Oythe 

 J A 

Frilling, Thomas  J A 

Hempen, Christine  
am 15.03.06 

   

Heckmann, Anja  J A 

Neumann, Frank  J A 

Dr. Prinz, Oliver 
am 08.03.06 

 J A 

Dobratz, Frank  J A 

Warnking, Gregor  J A 
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Hillen, Jürgen 
am 08.03.06 ab Overbergschule 

 J A 

Meyer, Franz-Josef Lehrervertreter J A 

 
Vertreten wurden: 
 

Hempen, Christine 
vertreten durch Ebeling, Monika am 08.03.06 

 N V 

Dr. Prinz, Oliver  
vertreten durch Triphaus, Peter am 15.03.06 

   

Wedler, Lilia 
vertreten durch Ebeling, Monika am 15.03.06 

   

Krenz, Renate  
vertreten durch Ameskamp, Paul am 15.03.06 

   

 
 
Von der Verwaltung: 
 

Bartels, Uwe Bürgermeister N A 

Schumacher, Bernhard Verwaltung N A 

Holzenkamp, Rüdiger  Verwaltung   

Jürgens, Manfred Verwaltung N A 
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1 Besichtigung der Schulen 
  
2 Auswertung der Schulbereisung im Sitzungssaal, 1. Obergeschoss Rathaus 
  
3 Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
4 Einwohnerfragestunde 
 
 
 
Am 08.03.2006 um 15:00 Uhr eröffnete der Ausschussvorsitzende in der Grundschule Langförden die Sitzung, 
begrüßte die Erschienenen und stellte die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest. Zu Beginn 
der Sitzung betonte er, dass die Stadt Vechta jährlich mit erheblichen finanziellen Mitteln die notwendigen 
Instandsetzungsarbeiten und Ausstattungen der Schulen im Stadtgebiet vornimmt.  
 
Im Rahmen der Schulbereisung wurden am 08.03.2006 folgende Schulen besichtigt:  
 

• Grundschule Langförden  

• Marienschule Oythe  

• Overbergschule 

• Schule Hagen  

• Liobaschule  

• Schulzentrum Vechta-Süd  
 
Mit der Besichtigung der Christophorusschule, Martin-Luther Schule, Alexanderschule wurde am 15.03.2006 
die Schulbereisung fortgesetzt.  
 
Vor der Besichtigung stellte der/die jeweilige Schulleiter/-in die Schule kurz vor und informierte die 
Ausschussmitglieder über Wünsche und Vorschläge der Schule.  
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- In Angelegenheiten des Verwaltungsausschusses- 

 
TOP 1 

Besichtigung der Schulen am 08.03.2006  
 
a) Grundschule Langförden  
 
Die kath. Grundschule Langförden mit Schulkindergarten wird als Volle Halbtagsschule dreizügig geführt. 
Insgesamt hat die Schule 13 Klassen. Gegenwärtig besuchen 268 Kinder die Schule. Für das Schuljahr 
2006/2007 sind bisher 93 Kinder angemeldet worden. Das Lehrerkollegium besteht aus 14 Lehrerinnen, 2 
Lehrern, 3 Abordnungen und 2 Lehramtsanwärterinnen.  
 
 
Während der Besichtigung der Turnhalle wurde durch Dipl. Ing. Holzenkamp auch das Thema „Überprüfung 
der Hallendachkonstruktion von städtischen Gebäuden“ umfassend vorgestellt. Im Eigentum der Stadt Vechta 
befinden sich zur Zeit  
 

3 Groß-Sporthallen 
5 Schulsporthallen  
1 Hallenwellenbad 
2 Lehrschwimmbecken  
1 überdachte ehem. Eislauffläche beim Schulzentrum Vechta- Süd  
 

Diese Gebäude wurden in der Vergangenheit durch regelmäßige Sichtkontrollen überwacht. Sofern bei diesen 
Kontrollen Veränderungen am Bauwerk auftraten, wurden unverzüglich entsprechende Sanierungsarbeiten 
veranlasst. Daneben gibt es folgende Sonderüberprüfungen:  
 

- Beim Hallenwellenbad wird seit 1993 alle 4 Jahre eine Überprüfung der Zugaufhängungen der 
Hallenapsis auf Korrosionsschäden durchgeführt.  

 
- Die elektrischen Anlagen werden alle 4 Jahre und die Blitzschutzanlagen alle 2 Jahre von 

Fachfirmen auf sicherheitstechnische Mängel überprüft.  
 

- Rauchwärmeabzugsanlagen (RWA) und die Feuerlöscher werden alle 2 Jahre überprüft.  
 

- 1997 wurden alle Schulen und städtischen Hallen mit dem Brandschutzprüfer des Landkreises 
Vechta, Herrn Zerhusen, auf brandschutztechnische Mängel überprüft. Die fehlenden Fluchtwege 
wurden in den Jahren 1997 - 1999 eingebaut.  

 
Nach dem Unglück in Bad Reichenhall wurden unverzüglich durch das Amt 40 alle städtischen 
Hallenkonstruktionen einer erneuten Sichtprüfung unterzogen. Ferner wurde mit dem Statiker Seelhorst, der 
die meisten Konstruktionen statisch berechnet hatte, ein Maßnahmenkatalog für regelmäßige Überprüfungen 
aufgestellt. Hierzu zählen:  
 
1. Ein- bis zweimal jährlich eine regelmäßige Begehung der Hallen durch das Amt 40 mit Sichtprüfung der 

Tragwerkskonstruktion und einer Dokumentation im Hallenkontrollbuch. 
 
2. In den Osterferien 2006 erfolgt der Einbau von ein bis zwei Revisionsöffnungen pro Halle in die 

Deckenunterkonstruktion (bei verdeckten Auflager und Binderkonstruktionen). Sichtprüfung der 
vorgefundenen Konstruktionen auf Verformungen und Korrosionen -insbesondere bei den Hallenbädern, 
bedingt durch hohe Luftfeuchtigkeit und einem hohen Chlorgehalt in der Luft- .Bei Veränderungen an der 
Tragkonstruktion wird unverzüglich ein Statiker eingebunden. Diese Sichtprüfungen sollen alle 5 Jahre 
wiederholt und in einem Kontrollbuch aufgeschrieben werden.  

 
3. In den statischen Berechnungen der Dachkonstruktionen wird in Niedersachsen -Schneelastzone II – eine 

gleichmäßig verteilte Schneelast von ca. 75 – 100 kg je m² Dachfläche eingerechnet. Das sind ca. 30 – 40 
cm Neuschnee. Statiker empfehlen bei einer 30 cm hohen Schneedecke die Hallen vorübergehend zu 
sperren und die Dachkonstruktionen auf ein evtl. Überschreiten der Grenzwerte zu überprüfen.  

 
Anmerkung: Die statischen Konstruktionen und Einflüsse der Eissporthalle in Bad Reichenhall und bei der 
Messehalle in Polen sind nicht direkt vergleichbar mit den Tragwerkskonstruktionen der städtischen Hallen.  
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Die ausführlichen Erläuterungen von Dipl. Ing. Holzenkamp wurden zustimmend zur Kenntnis genommen.   
 
 
b) Marienschule Oythe  
 
Im Schuljahr 2005/2006 führt die Marienschule 7 Klassen. Die 1. Klasse wird einzügig und die 2., 3. und 4. 
sind zweizügig. Die Schule besuchen z.Zt. 139 Kinder. Für das nächste Schuljahr liegen bisher 36 
Neuanmeldungen vor. Zum Lehrerkollegium gehören neun Lehrkräfte, drei Lehramtsanwärter sowie drei 
pädagogische Mitarbeiter.  
 
 
c) Overbergschule  
 
Zur Zeit besuchen 218 Kinder die Overbergschule. Diese sind in zehn Klassen untergebracht.  
 
1. Schuljahr  zwei Klassen (44 Kinder) 
2. Schuljahr  drei Klassen (73 Kinder) 
3. Schuljahr drei Klassen (57 Kinder) 
4. Schuljahr  zwei Klassen (45 Kinder) 
 
Für das nächste Schuljahr wurden bisher 77 Kinder angemeldet. Das Lehrerkollegium besteht aus 15 
Lehrkräften, zwei Anwärterinnen und sechs pädagogischen Mitarbeitern.  
 
 
d) Grundschule Hagen 
 
Die Grundschule Hagen ist einzügig und hat vier Klassen mit insgesamt 91 Schülern, die von fünf 
Lehrpersonen und einer Lehranwärterin unterrichtet werden. Als Schulleiterin betonte Frau Nording, dass sich 
die räumliche Ausstattung seit der Inbetriebnahme des Mehrzweckraumes im Dachgeschoss stark verbessert 
habe. Neben der Arbeit an den Computern wird dieser Raum für verschiedenste Zwecke genutzt. Auch im 
Gruppenraum kann seit der Verlagerung des Computerraumes intensiver gearbeitet werden. 28 Kinder 
wurden für das neue Schuljahr angemeldet.  
 
 
e) Liobaschule  
 
In 13 Klassen (incl. Schulkindergarten) werden 273 Schüler durch 24 Lehrer/-innen unterrichtet. Für das neue 
Schuljahr liegen bisher 59 Anmeldungen vor. Schulleiter Worubcuk stellte die Projekte der Schule und die 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Organisationen vor.  
 
 
f) Schulzentrum Vechta-Süd (Hauptschule und Geschwister-Scholl-Realschule) 
 
- Hauptschule Vechta-Süd mit Ganztagsschulzweig 
 

34 Lehrkräfte unterrichten an der Schule, davon sechs mit reduzierter Stundenzahl, drei Lehrkräfte 
abgeordnet von anderen Schulen, zwei Lehramtsanwärter, ein evangelischer Pfarrer für den 
Religionsunterricht und ein pädagogischer Mitarbeiter. Die Unterrichtsversorgung liegt bei 99,4 %. 287 
Schüler/-innen besuchen gegenwärtig die Hauptschule. In den Jahrgängen 5 bis 9 sind fünf 
Ganztagsklassen eingerichtet, die dienstags und mittwochs verbindlich acht Stunden Unterricht haben. 
Am Montag und Donnerstag können zusätzliche außerunterrichtliche Angebote gewählt werden. Dieses 
Angebot nutzen ca. 80 Schüler/-innen.  
 
 
 

- Geschwister-Scholl-Realschule 
 
Gegenwärtig gehen 348 Schüler/-innen zur Realschule. Die Schüler werden in 14 Klassen unterrichtet.  
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Besichtigung der Schulen am 15.03.2006 
   

c) Christophorusschule 
 
Im Schuljahr 2005/2006 unterrichtet die Christophorusschule 230 Kinder in neun Klassen:  
 
1. Schuljahr  54 Kinder  
2. Schuljahr  56 Kinder  
3. Schuljahr  54 Kinder  
4. Schuljahr  66 Kinder  
 
Die Schule ist bis auf den vierten Jahrgang (dreizügig) zweizügig. Zwölf Lehrkräfte und zwei Referendare 
unterrichten an der Schule. Außerdem sind an der Schule zwei Vertretungskräfte und fünf Betreuungskräfte 
beschäftigt. Die gegenwärtige Zahl der Schulanfänger beträgt 64.  
 
 
d) Martin-Luther-Schule  
 
Zur Zeit sind an der Martin-Luther-Schule fünf Klassen eingerichtet. 96 Kinder besuchen die Martin-Luther-
Schule. Für das nächste Schuljahr liegen derzeit 22 Anmeldungen vor. Das Kollegium setzt sich aus einem 
Lehrer(Rektor) und sieben Lehrerinnen zusammen. Für das nächste Schuljahr wurden bisher 22 Kinder 
angemeldet.  
 
e) Alexanderschule  
 
Die Alexanderschule hat acht Klassen (je zweizügig) mit insgesamt 202 Kindern. Von diesen Schülern sind 
106 Mädchen und 96 Jungen. Das Lehrerkollegium besteht zur Zeit aus 16 Lehrkräften ( davon zwei 
männliche Kollegen), davon sind zwei Anwärterinnen, sieben Teilzeitkräfte und sieben Vollzeitkräfte. Für das 
Schuljahr 2006/2007 wurden bisher 49 Schüler/-innen angemeldet.  
 
 

TOP 2 
 

Auswertung der Schulbereisung  
 
Den Ausschussmitgliedern lagen die Unterlagen der Schulbereisung vom 08./15.03.2006 in tabellarisch 
aufbereiteter Fassung vor.  
 
Der Schulausschuss schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Beschlussfassung vor:  
 
„Die Maßnahmen sind im einzelnen in der nachstehenden Tabelle aufgeführt.“ 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
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Anlage zu TOP 2: 
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TOP 3 

 
Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
3.1. Hochbegabtenförderung  
 
Bürgermeister Bartels teilte mit, dass zum nächsten Schuljahr das Gymnasium Antonianum und die Vechtaer 
Grundschulen einen Kooperationsverbund zur Förderung besonders begabter Schüler/-innen beginnen. Ziel 
dabei sei es, besonders begabte Kinder frühzeitig und rechtzeitig wahrzunehmen, sie zu verstehen und 
individuell zu fördern. Die Nieders. Landesregierung fördere dieses Projekt. Kosten fallen für die Stadt Vechta 
nicht an.  
 
3.2. Finanzielle Beteiligung gem. § 117 NSchG aus der Kreisschulbaukasse  
 
Den Mitgliedern des Schulausschusses wurde mitgeteilt, dass aufgrund entsprechender Anträge die Stadt 
Vechta für folgende Baumaßnahmen eine Zuwendung erhält:  
 
- Erweiterungsmaßnahmen bei der Grundschule Hagen um einen Computerraum 

12.000,-- € (Darlehen aus der Kreisschulbaukasse 5.400,-- €, Zuweisung 6.600,-- €) 
Die Baukosten beliefen sich auf 36.000,-- €. Der Landkreis beteiligt sich also an einem Drittel der 
Baukosten.  
 

- Ausbau der Pausenhalle der Martin-Luther-Schule 
21.667,-- € (Darlehen aus der Kreisschulbaukasse 9.750,-- €, Zuweisung 11.917,-- €) 
 
Die Kosten für die Baumaßnahme beliefen sich auf  65.130,00 €. Der Landkreis trägt auch hier ein Drittel 
der Kosten.  
 
 

3.3. Besetzung einer Stelle der Konrektorin an der Grundschule Langförden  
 
Bürgermeister Bartels gab den Mitgliedern des Schulausschusses zur Kenntnis, dass Frau Martina 
Hüninghake die Konrektorenstelle an der Grundschule Langförden übernommen habe. Sie trete die Nachfolge 
von Frau Espelage an, die jetzt Rektorin an der Grundschule in Ellenstedt sei. Frau Hüninghake unterrichtet 
bereits seit dem 01. August 2001 an der Schule in Langförden.  
 
3.4. Regelung zur Aufnahme von Schüler/-innen in die Grundschule  
 
Bürgermeister Bartels stellte umfassend den Sachverhalt vor. Im Herbst 2005 stellte der Schulelternrat, der 
Personalrat und der Förderverein der Liobaschule den Antrag, die Entwicklung der ausländischen 
Schülerzahlen zu untersuchen und diese Kinder in der vorhandenen Schullandschaft gerecht aufzuteilen. In 
der Zwischenzeit wurden in dieser Angelegenheit verschiedene Gespräche mit unterschiedlichen Dienststellen 
geführt. Zur Zeit leben in Vechta etwa 57 % Katholiken. Aufgrund dieser konfessionellen 
Zusammensetzung/demografischen Entwicklung können nicht alle Kinder bei einer Aufnahmequote von 20 % 
in die katholischen Grundschulen aufgenommen werden. Die Liobaschule und die Christophorusschule sind 
Schulen für Kinder aller Bekenntnisse. Die evtl. Umwandlung einer Bekenntnisgrundschule bedarf unter 
anderem der Zustimmung von 2/3 der Erziehungsberechtigten der dem Mehrheitsbekenntnis angehörenden 
Schülern.  
 
Neben einer positiven Außendarstellung der Liobaschule und Stärkung des eigenen Schulprofiles ist unter 
anderem denkbar, an der Liobaschule ein sog. „Kinderlabor“ einzurichten. Hier sollen dann 
naturwissenschaftliche Projekte angeboten werden. Das „Kinderlabor“ wird privat von Frau Dr. Diersen 
betrieben. Ein derartiges Projekt wurde an einer Visbeker Grundschule durchgeführt. Für diese Maßnahme 
sind allerdings Haushaltsmittel erforderlich. Genauere Einzelheiten bzw. Höhe der zu erwartenden Kosten 
können erst nach einem Gespräch zwischen der Stadt Vechta, der Schulleitung und Frau Dr. Diersen beziffert 
werden. Abschließend führte Herr Bürgermeister Bartels aus, dass dieses Thema zu gegebener Zeit erneut 
den politischen Gremien vorgestellt wird.  
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TOP 4 
Einwohnerfragestunde 
 
Wortbeiträge/Anfragen zu diesem TOP gab es keine   
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